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- mündlichen Informationsaustausch bei Besuchen mit Angehörigen un« 
ter Einkalkulierung des sofortigen Besuchsabbruchs b z w e durch Z u ­
rufe von I nformationen bei Führungen im Gerichtsgebäude.

- Obermittlung von Informationen in der g e n e h m i g ten schriftlichen 
Korrespondenz mit Angehörigen , wobei es insbesondere dann S c h w i e ­
rigkeiten des Erkennens gab, wenn zwischen Verhafteten und K o n t a k t ­
partnern in Voraussicht der Verhaftung konkrete Vereinbarungen zur 
verschlüsselten, abgedeckten Informationsübermittlung getroffen w u r ­
den.

- Übermittlung von Informationen im Rahmen der konsularischen B e ­
treuung der v e r h a f t e t e n  Ausländer.

1 Bei der Kontrolle der Korrespondenz zur Verhinderung, der Ü b e r m i t t ­
lung von I n f o r m ationen sind nicht nur die inhaltlichen Aspekte w e ­
sentlich, sondern zu beachten ist g l e i c h e r m a ß e n , daß nicht unter 
Anwendung bekannter Methoden (wie Kennzeichnung von Buchstaben e i ­
nes allgemeinen Textes mittels Nadelstichen oder winzigen Punkten, 
des Einbaus bedeutungsvoller Worte im Text mit entsprechender Rei­
hung Wort/Zeile und anderes) der Versuch gedeckter I n f o r mations­
übermittlung erfolgt.

2 Der wegen Straftaten gemäß §§ 220 und 222 StGB am 1. 9. 1982 v e r ­
haftete und zum politischen Untergrund in Uena gehörende flV hatte 
wiederholt versucht, im Rahmen der Korrespondenz mit seiner Freun- 
d i n ^ J  I n f o r mationen aus der Untersuchungshaftanstalt Gera zu ü b e r ­
mitteln. Obwohl diese Absichten weitestgehend erkannt und durch 
entsprechend erwirkte Verfügungen seitens des Staatsanwaltes v e r ­
eitelt wurden, gelang es g p  dennoch, auf der Grundlage zuvor mit 
seiner Freundin v e r e i nbarter Verhaltensweisen und deren U m s c h r e i ­
bungen Nachrichten über seine Aussageverweigerungen und "Hunger­
streiks" zu übermitteln. Von der B f  wurden diese Informationen 
über M i t t e l s personen den westlichen Massenmedien zugeleitet.
Darüber hinaus wa r e n  in der für f p  bestimmten Korrespondenz w i e ­
derholt die Buc h s t a b e n  А und I, aber niemals in einem S c h r i f t ­
stück zugleich, durch Unterstreichungen und anderes mehr h e r v o r ­
gehoben worden. Später wurde bekannt, daß damit dem die E i n b e ­
ziehung von "Amnesty International" mitgeteilt werden sollte.
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